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Verstummte Helden
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

heute steht die Entscheidung (oder – wenn man die Profilierungsversuche der Damen und Herren Län-
der-Ministerpräsidenten betrachtet – die Entscheidungen) über „Lockerungen des Shutdowns“ auf 
der Tagesordnung, wie das im besten Deutsch auf allen Portalen zu lesen ist https://t1p.de/5mme 

Dabei wird es um viele Details gehen, wahrscheinlich auch um die Frage, ob man im gesamten öffentli-
chen Raum Masken tragen muss, ob nur im Supermarkt, im Drogeriemarkt und im öffentlichen Nahver-
kehr.

 Keine Bange, ich werde nun nicht nochmals auf die Frage eingehen, welche Evidenz es für oder da-
gegen gibt und welche Masken welchen Schutz bieten. 

Auch das folgende Bild von gestern aus dem Klinikum Gießen, das die Nützlichkeit von Masken (darun-
ter eine FFP-2/3) unter Missachtung bekannter Hygieneregeln demonstriert, werde ich nicht detailliert 
kommentieren.

 

https://t1p.de/lvv3  

Ich will lediglich auf einen Aspekt eingehen, der nach meinem Eindruck in der Maskierungs-Debatte 
kaum jemals eine Rolle spielt:  Der an vielen Stellen immer noch prekäre Mangel an Schutz-
ausrüstung, insbesondere von Schutzmasken für die Ärzteschaft, die Praxisteams und das 
Pflegepersonal in Kliniken und (besonders!) in Altenheimen. 

Ob in den Verlautbarungen der Länder mit einer gesetzlichen Verpflichtung oder in den bislang drei 
Stellungnahmen der ehrwürdigen Leopoldina: Das Risiko der Menschen, die sich an vorderster 
Stelle für die Bevölkerung exponieren, wird kaum einer Erwähnung für wert befunden. 

Wie hoch dieses Risiko ist, lässt sich zwar schwer mit absolut genauen Zahlen beziffern, weil (fast) nie-
mand die Daten regelmäßig und sorgfältig erhebt. Die Dimension lässt sich aber sehr wohl abschätzen. 
Ich habe mich einmal auf die Suche begeben…

https://t1p.de/5mme
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    In Spanien und Italien kommen auf etwa 10 Coronavirus-Infektionen ein Arzt oder eine 
Krankenschwester. https://t1p.de/3kd0 

    Wie die Washington Post am gestrigen Tag meldete, wurden in den USA 9.000 Gesund-
heitsarbeiter/innen positiv getestet, 27 sind gestorben. https://t1p.de/bp5f 

    Das Portal Medscape berichtete am 9.4. über 370 tote Ärzte und Krankenschwes-
tern/-pfleger https://www.medscape.com/viewarticle/927976#vp_1 

    Die gemeinsame Kammer der italienischen Ärzte und Zahnärzte (Federazione Nazionale 
degli Ordini die Medici Chirurghi e degli Odontoiatri – FNOMCeO) ist die m.W. einzige Or-
ganisation, die täglich die Zahl ihrer an Covid-19 verstorbenen Mitglieder zählt. Am gest-
rigen Tag waren es 116. https://t1p.de/j6s6 

    Die Zeit hat Ende März einen lesenswerten Artikel ihrer Mailänder Korrespondentin 
Andrea Affaticati unter der Überschrift „Wir riskieren hier jeden Tag unser Leben“ veröf-
fentlicht. Dort wird darauf hingewiesen, dass die meisten Todesopfer Hausärzte sind htt-
ps://t1p.de/io04 

    Es ist nicht etwa so, dass diese Meldungen von wiederholten öffentlichen Trauer- oder 
auch Solidaritätsbekundungen begleitet werden (der kurze Applaus der Bundestagsabge-
ordneten ging immerhin mit der Mühe des Aufstehens einher). 

    Eine Nachricht übertraf alle anderen an Unverschämtheit: Der britische Gesundheitsmi-
nister Matt Hancock (mit der Ärztin Martha Hancock verheiratet; ehemaliger auf Immo-
bilien spezialisierter Ökonom bei der Bank of England) sagte laut der Tageszeitung Gu-
ardian, ihm sei keine Verbindung zwischen dem Tod von Ärztinnen und Ärzten, 
Krankenschwestern und –pflegern und dem Fehlen von Schutzkleidung bekannt 
(man würde das aber später noch untersuchen wollen) https://t1p.de/95k7  

Ich finde, dass man dem britischen Premier Boris Johnson zu dieser mentalen Gleichförmigkeit in sei-
nem Kabinett schon gratulieren kann… 

 

Gesichtsvisiere  

     Dass Gesichts-Schutzschilde auch dann noch einen hochgradigen Schutz ausüben können, wenn 
es gar keine Masken mehr geben sollte, habe ich seit dem 25.3. in mehreren Benefits erwähnt. 

     Inzwischen haben sich auch bekanntere Zeitungen und Magazine dem Thema gewidmet 

•	 Der Spiegel berichtet über eine Initiative eines Ehepaares in Brandenburg https://t1p.de/
ug8a 

•	 Christian Parth von der Zeit meint, er müsse in der Überschrift seines Berichts über die 
„3-D-Druckszene“ darauf hinweisen, dass sich die hier Aktiven in einer Grauzone bewegen 
(als ob es auf eine behördliche Zertifizierung ankäme). https://t1p.de/hdg0 

•	 Auch die Universität Stuttgart zeigt Engagement https://t1p.de/py0h    

•	 Weitere Firmen, die Gesichtsvisiere produzieren, haben sich inzwischen gemeldet (https://
www.grunewaldkassel.de/; https://www.wackerbauer-maschinenbau.de/). 

•	 Selbst die Firma Apple produziert pro Woche eine Million Visiere für medizinisches Personal 
und will auch außerhalb der USA liefern https://t1p.de/5nyh 
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    Hier noch eine Mitteilung, die zeigt, wie sensibel manche Politiker mit diesem Thema umgehen: 

 Mir ist (wie man das so schön diplomatisch formuliert) zu Ohren gekommen, dass sich ein en-
gagierter Hausarzt in einem persönlichen Brief an den Ministerpräsidenten eines großen Bundes-
landes gewandt hat. 

In dem Schreiben schlug er vor, dass sich der MP bei dem regional immer noch spürbaren Man-
gel an Atemschutzmasken um die Ankurbelung der Herstellung von Gesichts-Schutzvisieren be-
mühen sollte (eine für die Landesregierung kostenlose Maßnahme). 

 Nach jetzt neun Tagen hat er immer noch keine Antwort erhalten. Ist wohl zu unwichtig… (viel-
leicht interessieren sich ja die hier mitlesenden Journalisten großer Zeitungen und Zeitschriften 
für diesen Ablauf).

  

Die Abrechnung

	 In diesen Tagen zirkuliert im Netz eine Art schonungsloser Anklage, die primär an die Regierung 
der Schweiz gerichtet ist: „Überlegungen eines besorgten Schweizer Bürgers“ stammt von 
dem Schweizer Herz- und Thoraxchirurgen Prof. Paul R. Vogt, zuerst bekannt gemacht von der 
Mittelländischen Zeitung https://t1p.de/va15 (Danke an unsere Berner und Bochumer Kollegin 
Silke Brockmann, die mich als erste darauf aufmerksam machte)

	 Die Zeitung hat auch ein nachfolgendes Interview mit dem Autor geführt („Zwischenbilanz oder 
eine Analyse der Moral, der medizinischen Fakten, sowie der aktuellen und zukünftigen politi-
schen Entscheidungen“ https://t1p.de/zmdl 

NB: Nach meinem Eindruck nimmt der Kollege die chinesische Regierung zu stark in Schutz, was 
vielleicht durch seine Professuren von 2000 – 2004 an den Universitäten Wuhan, Harbin, Hebei 
und Yangzhou erklärt werden könnte. In einer kurzen Korrespondenz schrieb er mir, dass auch 
er das politische System Chinas nicht gutheiße. 

	 Vielleicht ist einigen Leser/innen der Benefits noch nicht bewusst, das die Schweiz zu einem der 
europäischen Hotspots der Pandemie gehört und (ebenso wie Italien, Spanien, Frankreich, Eng-
land, Belgien und die Niederlande) eine deutliche Übersterblichkeit aufweist https://www.worl-
dometers.info/coronavirus/; https://t1p.de/r82x 
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Ein Herz für Italien

 Heute erschien in der Süddeutschen Zeitung eine Anzeige mit einem Spendenaufruf für das leidende 
Nachbarland. Ich empfehle sie Ihrer Aufmerksamkeit

 

Herzliche Grüße

 

Michael M. Kochen 


